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Bertrand blinzelte ihn verwirrt an.
„Ich denke, er hat schon hier angefragt nach mir Sie

haben doch vorhin gesagt. "
„So — habp ich das ?" Der Kriminalbeamte zuckte leicht-

fertig die Achseln. „Dann habe ich mich ebjgn geirrt. Soviel
ich weiss, ist noch keine Abgängigkeitsanzeige gemacht
worden. Wundert mich auch gar nicht.. ."

Er legte einen Briefbogen vor Bertrand hin und reichte
ihm Tinte und Federhalter. „Und nun schreiben Sie — bloss
ein paar Zeilen: dass Sie das Leben in der Klinik satt haben
und so weiter. Und dass Sie das übrige schon selbst mit
Ihrem Freund A— wie nennen Sie ihn eigentlich ,unter Brü-
dem', Monno oder Galatin — also, dass Sie das mit Galatin
selbst ausmachen werden. Gut. Ihre Sachen würden Sie

abholen lassen. Und wegen der Rechnung? Die soll auch
an Galatiri geschickt werden nach — wie war gleich die
Adresse — Genf, ,Hotel du Lac', nicht wahr?"

Er Wartete geduldig, bis Bertrand mit seinem Briefe zu
Ende war. Dann nahm er das noch feuchte Blatt an sich
löschte es ab unci steckte es in den Umschlag...

„ Geben Sie das gleich zur Post, Schleh", sagte er zu dem

Wachtmeister, nachdem man den Häftling abgeführt hatte
„Ausserdem muss sofort ein Haftbefehl erlassen werden

gegen einen gewissen Galatin alias Monno in Genf, Hotel
du Lac..." Er unterbrach sich, plötzlich und schnalzte mit
den Fingern. „Teufel, jetzt fällt es mir ein. Da muss doch

irgendwo noch ein alter Steckbrief sein, der auf den Kamen

lautet... (Fortsetzung (plgtj

von G. Th. Rofman

(Nachdruck verholen)
17. Fortsetzung

103. Als Herr Blätterteig sich wieder auf-
richtete, sass das ganze Schloss'wie eine
formlose Masse an seinem Gesicht ge-
klebt, nur die Turmspitzen standen noch
wie die Spitzen eines riesigen Schnurr-
hartes in die Höhe. Ja, wenn der Mann
sich, so wie er jetzt aussah, in seine Aus-
läge gesetzt hätte, hätte er bestimmt den
ersten Preis davongetragen! Dass Peter
aber Prügel bekam, das kapiert ihr!

104. Bald darauf kehrte Hans von einer
Besorgung zurück. Der Bäcker legte nun
schnell die letzte Hand an eine der be-
reitstehenden Torten dadurch, dass er sie
mit einer Ladung Rahm bedeckte, steckte
ein paar Blümchen darein und beauf-
tragte den Hans damit, sie zu Herrn Von
der Hümmes zu bringen.

105. Tapfer schritt Hans, die Torte vor

sich herhaltend, durch die Strassen. Bis

er auf einmal vor Schrecken erblasste, ;

Da kam nämlich der Kolonialwarenhänd-
1er Herr Schotenerbse heranspaziert! Er

war auf dem Wege nach dem Steueramt
und daher überhaupt schon schlechter
Laune. Vergebens versuchte Hans, den

Kopf hinter der Torte zu verstecken; der

Kolonialwarenhändler hatte ihn schon

wiedererkannt. « Verkrieche dich nur

nicht, ich hafo' dich wohl gesehen!» riet

er drohend aus.

Peter Plüsch und Hans Joppe erleben Abenteuer

106. Als Hans aber die Torte immer noch
vor sein Gesicht hielt, wurde der Mann
wütend. «Fort mit der Torte!» brüllte er,
«ich will deine freche Schnauze sehen!»
Und zugleich gab er einen Schlag unter
das Tablett, dass die Torte schnurstracks
emporflog. In diesem Augenblick stand
Herr von Brammen, den Hut in der
Hand, an der Haltestelle und wartete auf
den Autobus, der immer noch nicht
kommen wollte.

107. Klatsch! da fiel Herrn von Brammen
die Torte umgekehrt auf den Kopf, so
dass der brave Mann genau dem Schah
von Persien glich. Der Rahm klebte ihm
an der Glatze und troff ihm an den Oh-
ren herunter. Nun, jedenfalls tat es we-
niger weh als das, was Hans an den
Ohren fühlte; diese glühten nämlich bald
wegen der Schläge, die er von seinem
ehemaligen Prinzipal bekommen hatte.

108. Murrend entfernte sich Herr Schoten-

erbse, während Hans, dessen Mütze dure

die Ohrfeigen wohl drei Meter weit s

flogen war, Zeter und Mordio schrie. He

von Brammen entfernte die Torte vo

Kopfe und gab ihr einen tüchtigen I?
tritt, worauf er sich von dem Rahm sa

berte.

638 vie ssnnen

Lertranâ blinzelte îbn verwirrt an.
„loti àsuke, or bat scliou bier auAo(rsAt naoìi mir? 8is

bsìzsn àoob vorbiu Kesa^t. i "
,,3<? — Irabe icli clas ?" Der Kriminslbeamte?uelcte leiobt-

lertiZ 6ie ^.oliseln. „Dann bade icli micti eb^u geirrt. 3oviel
ioli -weiss, ist nooli keine ^bAânAÌAkeitsan?eÌAe A-omaelit
worâen. Wunâsrt miel, auoli Zar nielit.. ."

Lr IsZte einen ZZriolli0A-en vor Lertranä bin uncl roiebte
ibm liirto uncl peclerbalter. ,,(lncl nun svbrsiben 3ie — bloss
ein paar teilen: «lass 8ie bas beben in 6er Klinik satt babon
uncl so weiter. blncl (lass 3ie (las übrige sobon selbst mit
Ibrom breuncl wie nennen 8ie ibn ei^entliob ,unter Lrü-
clerib, Nonno oäer Kslatin? — also, «lass Sie äas mit Kalatin
selbst ausmaoben werben, (tut. Ibre 8aeben würben 3is

abbolsn lassen. lbnb weZon bsr KsobnunZ? Die soll
an Llalatiit Akscbickt werben naob — -wie war Zleieb clb
^.brosse — (lenk, ,blotel bu KacV nicbt wabr?"

Kr -Wartete ZebuIbiZ, bis lZsrtranb mit seinein krisle^
Knbe var. Dann nalim er bas nooli leuebts ölatt an síâ
lösobts es ab uncl steckte es in clsn lbmsoblgA-...

Koben 3io clss A-Ieicb ^ur Post, 3cblob", saZte er clem

^Vaobtmsister, naobbom man ben blältlinA ab^elübrt batte
„^.usserbem muss solort ein blaltbekebl erlassen weibei,
Zegen einen Aewissen Kalatin alias Nonno in (lenk, Ilotel
clu Kao..." Kr unthrbraob sieb plöt^lieb unb sobnskte mit
<len KinZern. ,/teulo!, ^jetzit lällt es mir ein. Da muss àoâ
irASnclwo noeli ein alter 3.teekbriel sein, cler aul clsn Kswei
lautet... li?orkst?uiig kylAj

von cz. tk. So,ms»

>I>isoI,âruoIi vordolenj
17. kortgeàng

103. 7^,ls Herr IZlsttsrtsig slot, wisâsr auk-
ricbtsts, ssss clss gan^s Scbloss"wis eins
kormloss Masse an seinem Ossickt gs-
klebt, nur âis Turmspitzen stanâsn nocb
wie clie Spitzen eines rissigen Scbnurr-
bsrtss in clie Höbe. 3s, -wenn cler Mann
sieb, so wie er jsàt susssb, in seine às-
isge gesetzt batts, batts er bestimmt clsn
ersten l?rsis clsvongstrsgsn! Dass ?etsr
aber ?rügsl bekam, clss kapiert ibr!

104. Lalcl âarauk ksbrts Hans von einer
Besorgung Zurück, Der Lacker legte nun
scbnsii clie letzte Nancl sn eins cler be-
rsitstsbsnclsn dorten clsclurcb, class er sie
mit einer Labung Rabm bsclsckts, steckte
sin paar Liümcbsn clarsin uncl bsaut-
tragts clsn Hans clamit, sie ^u Herrn Von
<Zsr Hummes ziu bringen.

105. I'apksr sobritt Hans, âis lorte vm

sieb bsrbaitsncl, clurob clie Strassen, bis

er aut einmal vor Lebrseksn erblasste, i

Oa kam nämlieb cler Xoionialcvsrenbsllà-
isr Herr Lebotsnsrbss bsranspsTiert! Lr

-war aut clem IVegs naob clem Lteueramt
uncl clabsr übsrbsupt scbon scbleckter
lbauns. Vergebens vsrsuebts Hans, à
Xopt binter cler Ilorts ?u versteckeni âec

^oionial-wsrsnbänäisr batts ibn scw»

wisbsrerkannt. « Vsrkriecbe click mir

nicbt, icb bsb' clicb -woki gessbsn!» riet

er clrobsnil aus.

?6tsr ?IÜLc)?l unâ »lopps ^lISntsusr

106, ^,is Hans aber clie Tbrte immer nocb
vor sein Llssicbt bislt, wurcls cler Mann
wütsnä, «Z^ort mit cler Horts!» brüllte er,
«icb -will clsins trscbs Zcbnsuxs ssbsn!»
llnâ ^uglsicb gab er einen Scblag unter
clas llablstt, class ills ?orts scbnurstracks
smportlog. In clisssm Augenblick stancl
Herr von Lrammen, clsn Hut in âsr
Hancl, sn cler Haltestelle uncl wartete aut
âsn àtobus, cler immer nocb nicbt
kommen wollte.

107, Klatseb! cla kiel Herrn von IZrammsn
clie lorts umgsksbrt gut clsn Xopl, so
class cler brave Mann genau clem Lcksb
von ?srsisn glicb, Osr kabm klebte ibm
an cler Hiatus uncl trokt ibm an clsn Ob-
rsn bsruntsr. biun, zeclsntalls tat es ws-
nigsr web als clas, was Hans sn clsn
Obren tüblts; clisss glübtsn nâmlicb balcl
wegen âsr Scblägs, âls er von seinem
sbsmsligsn ?rinxipal bekommen batts.

108. Murrsncl entkernte sicb Herr gcbotsm

srbss, wäbrsncl Nans, âssssn Müt^s aurc

Äle OIii'Leisen ârel Meter ^it s

kiogsn war, ?!ster uncl Morclio scbris, Ilê

von Nrammsn entkernte âie ^orts vo

Nopks uncl gab ibr einen tücbtigsn iu
tritt, worauk er sicb von clem llsbm ss

bsrts.
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